Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
5 Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Fefttage, zweimal, am 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König haben Allerznädigſt geruht: 
b Den Vorſitzenden der Direction der Weſtfäliſchen Eifen- 
ahn, bisher gen Regierungs⸗ Rath Ludwig Auguſt Wilhelm 
v eiſe zu Münfter, zum Geheimen Regierungs⸗Ratße und 
watadenden Rathe bei dem Miniſterium für Handel, Ge⸗ 
er be ee Arbeiten zu age er Ofbak 

erige Vorſitzende der K. Direction der ahn, 
Diendahn - Director th, ift zum Vorſizenden der K. 
erledigte Sten läliſchen Eiſenbahn beſtellt und die dadurch 
dem Seheinn e des Vorſitzenden der Direction der Oſtbahn 
Letzteren a * Regierungs , Rath May bach verliehen, dem 

uch die Wahrnehmung der Functionen eines Staats ⸗ 
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Zellfrage Se », Württemberg und Hannover über die 
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eine derartigen Verhandlungen gepflogen 


die im Werke fein follen: Die 
Neuigkeiten gezogen 
miſſen. Der Kaiſer, 
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f 12 90 a lehrungen zu t. 
% die Gefahren, die ihm daher erwachſen könnten, als 
eulſchlaud nöthig hat, vor Gefahren, die ihm von Ruß⸗ 
land drohen, auf der Hut zu fein. Die umlaufenden Ges 
rüchte haben alſo keinen Grund und find nur Zeugen einer 
aus netz menden Leichtſertigteit, wenn nicht überlegter Böswil⸗ 
igkeit. 
——— . — —— — 
o Briefe aus Amerika. 
(Von einem Arzt der Unionsarmee.) 
Frederiktowu in Maryland, 15. Auguſt. 
Bcovor ich dieſen Ort verlaſſe, um wieder zu meinem Re⸗ 
giment zu gehen, was wohl in den nächſten Tagen geſchehen 
wird, erlauben Sie mir, Ihnen eine kerze Schilderung des 
biejigen „Allgemeinen Hoſpuals“ zu geben, das mit weit grö⸗ 
1 des „Gemeinen“ führen löante, da 
Won weiß, wie — — * als Hoſpital verdient. Wenn 
Orten der Union, 3. B 1 8 Militatr⸗Hoſpuäler an andern 
gerichtet find un b 8 e Nag und Waſhiugton eia⸗ 
wie ſechs deutſche Meilen vo u Sig To il es taum erklärlich, 


m Sitz der Central⸗ i 
euiferut, unter den Augen des Senn dene der ue 


mec, ein Inſtitut exiſtire ine ; 
kommen e 5 ene Wie voll · 
der das Unglück hat hierher geſchickt zu werden. N 

Am 14. Juli Abende langte ich mit zwei Officieren un. 
jerer Divifion an dieſem von urs damals heiß erſehnten 
Platze an. Schon daß wir eine Stande warten mußten, bis 
wir cudlich in den für uns beſtimmten Krantenſaal geführt 
wurden, ließ in uns vinige leiſe Zweifel über die Handha⸗ 
fes einer guten Orduung aufſteigen. Endlich am Orte un⸗ 
Sep 1 eingetroffen, ſohen wir uns in einen Saal 
Ein ve fünfzig bis ſechszig Beiten verſetzt, der in ſeinen 
f izelnheiten ein ziemlich anſſändiges Aeußeres darbot. Das 
beſſen 1 zu einigen Hoffnungen zu berechtigen, die in⸗ 
Sblaf 8 f das Empfindlichſte zerſtört werden ſollten. 
. chlaf war Alles, was ich vor der Hand bedurfte; 
ch ware vielleicht trotz des Fiebers und der Gliederſchmerzen 
eingeſchlafen, wenn nicht das beständige Auf⸗ und Abrennen 
einer Schaar von ſogenannten „Wärtern“ jeden Verſuch dazu 
unmöguch gemacht hätte. Wärter? Nein! Pferdeknechten 
waren fie ähnlich in ihren dickſohligen ſchweren Stiefeln, de 


ken hartes Auffetzen auf den Fußboden durch keinen Teppich, 
8 Are Matratze gedämpft wurde. Einige dieſer Burſchen amu⸗ 

Urien ſich noch dazu mit Pfeifen und Singen, in dem dazu 
Lebörigen Tact die Gänge entlang polternd, ganz angemeſſen 


an Gewohnheiten einer Dorfſchenke. Von wie viel Seiten 
Rp die Rufe der Rrauten: „nurse“! (Wärter) erſchallen 
dernen, dieſe Kerle hörten Nichts als den Lärm, den fie ſelbſt 
ein lachten. Um Miiternacht trat endlich eine gewiſſe Stille 
Vetuut unterbrochen durch das Wimmern und Klagen eines 
Speklandtten oder Kranken, bis um vier Uhr Morgens der 
Wandel von einer neuen Schaar „Wärter“ wieder begonnen 


ade. 

E iſt ; 

r d. 6 Uhr Morgens, die Zeit des Frühſtücks und 
N eagle für Ale, Die verjgievenjen Arten und 


rthanen keine Aende⸗ 


“ überfiedeln würde. Er 


Polttiſche Ueberſicht. 
Die „Kreuzztg.“, die ſich bekanntlich über die einfache 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes nicht gerade ſehr gefreut 
hat, beſpricht heute noch einmal in ihrer Weiſe die Con. 
ſequenzen der Auflöſung. „Zunächſt glauben wir — ſagt die 
„Kreuzitg.“ — in der engen Verbindung der deutſchen Frage 
mit der Löſung unſeres inneren Conflicts die Büraſchaft 
begrüßen zu dürfen, daß unſere Regierung auch das Zerwürf⸗ 
niß in Deutſchland nach denſelben Prineipten und 
Geſichtspunkten zu behandeln gedenkt, welche bis⸗ 
her für die Schlichtung unſerer häuslichen Wirren 
die maßgebenden deweſ en find. Unſererſeits wenigſtens 
müſſen wir es als unmöglich bezeichnen, eben ſowohl das 
Königthum in Preußen etwa dadurch zu ſtärken, daß man 
eine parlamentariſche Regierung für Deut] chland anbahnt, 
als auch Preußens Stellung 5 Deutſchland zu wahren 
und zu befeſtigen, fo lange man die Paralyfirung der Kroue 
Preußens fortdauern läßt. Und wir hoffen uns in dieſer 
Ueberzeugung mit dem zeitigen Minifterium um ſo mehr zu 
begegnen, als wir daflelbe frei von der Iluſton glauben, 
durch irgend welche Coneeſſionen die Sympathien der Demo» 
kratie für ſich und feine Perſonen erzielen, la auch nur deren 
Glauben an den Ernſt etwaiger darauf gerichteter „Ver⸗ 

heißungen“ gewinnen zu können“. . 
Es erwartet alſo die „Kreuzztg.“ von der Regierung in 
der deutſchen Frage eine „ebenſo“ conſervative Politik, wie 
in den inneren Fragen. Aber in den letzteren muß nach der 
„Kreuzitg.“ etwas geſchehen. Für fie find die Neuwahlen „die 
legte Frage“ an die Oppofition. Ob die Regierung a 
falls dieſer Meinung fei, weiß ſie freilich nicht. Aber ſie hält 
es für ſehr „bedenklich“, wenn man nachher noch weitere der⸗ 
artige Verſuche ins Unbeſtimmte machen wollte. „Oder — 
fagt fie wörtlich — giebt es eiwa hinter den fetzigen Neu⸗ 
wahlen und für den Fall, daß dieſ lben kein anderes Reſultat 
liefern, als im Weſenilichen die Wiederwahl des aufgelöſten 
Abgeordnetenhauſes, noch eine andere Alternative, als en:⸗ 
weder das Einlenken auf das A 5 Regiment, — 
oder aber die Befreiung des Königthums aus der Umftridung 
derjenigen Elemente des Volkes, welche daſſelbe in ihren aus 
„55 gedrehten Schlingen zu erſticken 
Der geſtern mitgetheil 


ißland lie 
Vor Wiederherſtellung der Ordnung 
cejfionen. ER 
Damit hat auch das Protect der neueſten Tripleallianz 
wieder einen Sloß erhalten und wir werden in der nächſten 
Zeit wohl wieder von einer Annäherung zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich böcen. 


Du im Typhus⸗Delirium f 
Dir die böchſte Athemnoth bereitet, ob wü hende Schmerzen 
in den Gelenken und 0 
preſſen; ob für einige Augenblicke ein fanfter Schlummer Dich 
von Deinen Leiden befreit, Gleichviel: 
man Dich, wachſt Du, de o beſſer, „etzt oder nie mußt Du 


Macht hätte, den erwähnten Uebelſtänden abzuhelfen, daß er 
mir get ee müßte, ein Logis in der Stadt zu nehmen 
u. ſ. w. Weshalb hatte denn dieſer Herr keine Macht, auf 
eine ng jener Verhal 
ich le Berproviantitung des Hoſpitals in Accord 
gegeben war und gewiſſe Perſonen dabei nicht unanſehnliche 
ille“ genoſſen. 
ef ein .. Glück war es für mich, daß ich bereits am 
fünften Tage meines Hierſeins das Beit verlaſſen konnte. 
Ich ſtand alſo am Vormittage auf und ſchleppte 
mich langſam zum Badezimmer, wo ich, wie man 
mir fagte, mich waſchen könne, eine Wohlthat, die mir 
in dieſen fünf Tagen nicht zu Theil geworden war. Ich for⸗ 
dere ein Handtuch. Einer ener jogenannten „Wärter“ reicht 
mir einen Lappen, den ich beim Auseinanderbreiten ſchmutzig 
und voll Ungeziefer finde. Meine Geduld war jegt zu Ende. 
„Ein reines Handtuch!“ donnere ich dem Kerl zu, ihm den 
!appen vor die Füße werfeud; = (ein Irländer von Geburt) 
murmelt einige unverſtändliche Worte, ſieht mich an und hält 
es endlich füc gerathen, das Berlangte herbeizuſchaffen. 
Welche Wonne, aus vieſer Hölle in die friſche, freie Luft 
zu kommen; ich ſaß vor der Trüre bis zum Mita, wo 
man mir plötzlich ankündigte, daß alle diejenigen, die ihr 
Bette verlaſſen könnten, ihre Mahlzeiten im Refectory ein⸗ 
nehmen müßten. Schöa, gehen wir in's Refectory. Man zeigt 
mir ein ſtallähnliches Gebäude, zu dem ich mich zu begeben 


4 Aelegrapbifche Auszug des 


Preis pro Quartal 
Inſerate nehmen an: 
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furt a. 


längerer Zeit in dieſen Angelegenheiten die 


chleit der 
Mitglieder, namentlich der Leiter, und mit welchem ae 


Akten 


Bereits enthielt auch der vorgeſtrige „Conſtitut 10 
nach einem Telegramm der „Ind spendance“ einen Artikel, u 
gegen die von mehreren Zeitungen erfundenen Gerüchie 1 
züglich einer in Hinſicht auf Polen eingetretenen Aenderung 
in der Politik der franzöſiſchen Regierung gerichtet iſt, denen 
zufolge Frankreich, mißgeſtimmt über die in Frankfurt bera⸗ 
thene Neformacte, mit dem Wiener Cabinet gebrochen und 
mit Preußen und Rußland gemeinſchaftliche Sache gemacht 


b U 
bee „Kreuzzeitung“ meldet: 


Der Pariſer Correſpondent der N 
„Uebrigens ſetzt Herr v. Bismarck die Unterhandlungen eif⸗ 
rig fort, durch welche er zwiſchen Rußland und Frankreich ein 
Verträgniß über die Polniſche Frage herbeizuführen hofft“. 
—— — Eee 


Der Eredit der Genoſſenſchaften. 

Wenn wir in unſerm letzten Artikel mit beſonderem 
Nachdruck das Intereſſe der Capitaliſten, der Geld⸗ und Cre⸗ 
dithändler an den Genoſſenſchaften hervorgehoben haben, ſo 
haben wir das Jaſtitut ſelbſt nach Gebühr zu würdigen em⸗ 
pfohlen, keineswegs es über ſeine natürliche und ee N 
Eatwicklungsſphäre hinausheben wollen. Nichts wünſchen 
den Genoſſenſchaften weniger, als daß fie treibhausartig 
pouſſirt werden möchten, wie wir aber auch eben ſo ange" 
legentlich wünſchen, daß alle Elemente, welche vorhanden 1 
und geeignet, ihre ſoliden Grundlagen zu bilden, ohne Zelt. 
verluſt ſich zu ihnen zuſammenfinden. Selbſthilfe unt 
Selbſtverautwortlichkeit ‚find die flarken Grunppfeiler 
dieſer Organiſationen. Eben der hohen Selbſtoer⸗ 
antwortlichkeit aller wegen, die an ihnen participiven, 
muß jede Page, vor allem ihre Befähiguag zur 
Selbſthilfe erproben. IM der Beweis für dieſe Befähigung 
zur Selbsthilfe geliefert, daun folgt ihm von felber ſenes all⸗ 
gemeine Vertrauen, deſſen die Genoſſenſchaften zur möglichſten 
Förderung ihrer Intereſſen bedürfen, mit einem Wort der 
Credit, dann, aber auch nur dann kann der Credit 1 und 


i Creditgebern allen erwarteten Nutzen wirkli bringen. 
mae der die innere Einrichtung der Geng enſchaften 
kennt, wird zugeben, daß es kaum eine ſolidere Geſchäftsor 
ganiſation giebt als die ihre. Die Otganiſation alleia aber 


thut noch nicht Alles, ſondern weſentlich die Perſönli 


e ſich bemühen, der Genoſſeuſchaft allmälig ein k 

5 ſic af ler Ladet oriſch geschäft 
f Duabemi It A 

gewiſſer Credit fehlen. Wenigſtens hat dies d fahrung 
re gelehrt und fie hat ferner gelehrt, daß wenn, fie eine 
Zeit lang mit Gewiſſenhaftigteit operirt haben und zugleich 
auf ſieten Zuwachs ihres eigenen Grundcapitals gehörig be⸗ 
dacht waren, ihnen ſpäter Capit lien vollauf zur Verfügung 
ſtanden. Natürlich werden die Taeilnehmer einer Genoſſen⸗ 
ſchaft zunächſt in Bezug auf Credit nuc von ſolchen Cıpitas 
— — — — — ä —— — — 


habe. Das Janere, ebenfalls einem Stalle gleichend, enthält 
an den gegenüberſtehenden längeren Wänden eiws vierzig 
parallele Tafeln aufgeſtellt, einen ſchmalen Gang zwiſchen 
ſich laſſend; die äußerſte, der Tyür gegeuüder, wird mir als 
Dffizierstafel bezeichnet. Was glauben Sie wohl, daß man 
balbfranten oder in der Gegeſung begriffenen Leuten zum 
Mittag vorſetzte? Ein Stück gekochtes zähes Ro ein 
Stück Brod und ein Glas Waller; ein großer Teller mit 
Salz fteht zum gemeinſchaftlichen Gebrauch da. Das 
Früĩſtück und Abendbrod, Hering und Kartoffeln, 
zum erſteren, Käſe und Brod zum letzteren, als Zu⸗ 
gabe jedes Mal eine Taſſe Kaffee, der in der 
Hölle gebraut zu ſein ſchien, waren nicht geeignet, den voll⸗ 
kommen gebrochenen Muth wieder aufzurichten. Alle meine 
Kraft zufammennehmend , gelang es mir, am zehnten e 
meines Hierſeins einen Gang in die Stadt aus zul hren, wo 
ich die freundlichſte Aufnahme in einer liebenswürdigen ame⸗ 
rilaniſchen Familie fand, zu der ich nun ſofort üderſtedeſte 
und ſeitdem raſch meiner vollſtändigen Geneſung entgegenging. 
Kein einzizer Offizier blieb in dieſem Jnſtitut „Allze⸗ 
meines Hospital“ genannt, alle nahmen Wohnung in der 
Stadt und zu bedauern waren nur die armen Soldaten, denen 
dieſes Privilegium nicht zuſtand. Wie fie dort geneſen ſollen, 
iſt mir ein Räthſel. | t fl uni 
Wie iſt das möglich, in dem Lande der unbedingten 
Oeffentlichkeit? werden die Leſer fragen. Dabei gehen käg⸗ 
lich Hunderte von Perſonen aus der Stadt, wie das bier Sitte 
iſt, durch die Krankenſäle, um ſich nach dem Befinden der 
Patienten zu erkundigen; jeder von dieſen ftcht die Wuthſchaft, 
hört die Klagen darüber und doch kein Wort in den Cirkela 
der ſtädtiſchen Bevö kerung, geſchweige dean eine Anzeige! 


Die Auflöſung dieſes Räthſels iſt ganz einfach: Einer 


oder mehrere der mit der Verwallung des Hehe 3 
dem Amerikaner im Allgemeinen ſo ane der 
1 


trauten machen Geld bei dem Geſchäft, und das 


ef ra 


rechtfertigt, deß er gar nicht nach der ‚Art uad B 15 


in welcher dieſes Geldmachen zu Stande kommt. 
dieſe Hoepitalverwaltung nur ein Beiſpiel unter 
und nocz viel coloſſalern Betrügereien, die Tag fir Tag 
auf Koſten des Staats, bald auf Koſten de 2 
aus geführt werden. Wenn in Besußen sit Peine 5 
Geldſachen die Gemüthlichkeit aufgehört 91 oral anf gehört 
und es iſt etwas ganz Gewöonli hes, daß mas einen dans 


7 
triebenen Schurken, der auf uncbrenbofte e ele en | % 


einem Geſchäft gezogen, mit den Worten a 8 5 


geſcheidter Barſche) bezeichnen hört. 1 


tauſenden 
ald 
der Einzelnen hier 


liſten gewürdigt werden können, die ihnen ſchon früher näher 
geſtanden haben. Jede Genoſſenſchaft wird ſich daher zunächſt 
nach Credit in ihrer nächſten Umgebung umfehen. Hat ſie 
fi) den aber wirklich erworben, weiſt der Geſchäfts ſtatus nach, 
daß die Geſchäfte ſtets glatt und reell von ſtatten gehen und 
daß die Mitglieder eifrig nach Kräften ſparen, dann werden 
5 auch den Credit der Banken und Banquiers für ſich in 
uſpruch nehmen können und dann ſollte er ſich ihnen ohne 
Weiteres auch eröffnen. Die Verbindung mit größeren Bank⸗ 
Juſtituten gewährt den Genoſſenſchaften weſentliche Vortheile, 
namentlich wenn ihr Geſchäft eine größere Ausdehnung ge⸗ 
wonnen. Sie befreit ſie von der unbequemen Laſt, ſtets grö⸗ 
ßere Capitalvorrätbe zu halten und erleichtert ihnen in Fällen 
ſtärkeren Bedarfs die ſchnelle Beſchaffung von Geldern. Da⸗ 
her wird ihnen Bank. Credit neben ihrem Credit bei den Ca- 
pitaliſten ſtets erwänjcht fein. Alle Genoſſenſchaften, ſowohl, 
die Vorſchuß vereine, wie die Nohſtoffaſſoclationen, die Con⸗ 
umvereine ꝛc werden dieſen Credit benutzen können, die Vor⸗ 
chu vereine vielleicht am meiſten, während den übrigen Ge⸗ 
noſſenſchaften neben dem Gelderedit auch Waareneredit noth⸗ 
wendig und förderlich iſt. 
5 Ein Blick in die Jahresberichte über die Genoſſenſchaften 
2 giebt uns erfreulichen Aufſchluß auch über ihren Credit und 
deſſen Entwickelung. Aus dem Abſchluſſe von 1861 entaeh⸗ 
men wir nur die Hauptzahlen über den Geſammtoerkehr von 
188 Vorſchußvereinen, unter denen, was wohl zu bemerken 
iſt, 46 ſich befanden, die erſt ein Jahr beſtanden, alſo erſt in 
den erſten Anfängen der Eatwickelung begriffen waren, und 
1̃0700 nicht über das dritte Jahr ihres Beſtehens hinausreichen. 
Dieſe 188 Vereine hatten im Jahre 1861 die Geſammtſumme 
ee von 16,876,009 Thlr. an baaren Vorſchüſſen gewährt mit 
seinem Geſammtbetriebsfonds von 5,551,691 Thlr. Von die⸗ 
8 ſem waren 4,637,477 Thlr. Darlehen und 906,613 Thlr. ge⸗ 
hörten theils den Vereinen (Reſervefonds), nämlich 107,238 
Thlr., theils den Mitgliedern als Geſchäftsantheile, nämlich 
799,375 Thlr. Das eigene Vermögen der Vereine be trug 
8 alſo ca. 17 pCt. vom Geſammtbetriebsfonds und ca. 20 pCt. 
der fremden Gelder. Dieſes eigene Vermögen iſt bei allen 
2 erſt allmälig durch Ueberſparung von den einzelnen Mitglie- 


5 dern und durch jährliche Zuſchläge zu dem Reſervefonds vom 
f Geſchäftsgewinn entſtanden. Dieſer Erfolg iſt mit Rückſicht 
auf die kurze Zeit des Beſtehens der Vereine gewiß anerken⸗ 
nenswerth. Noch intereſſanter aber iſt der Vergleich der ein⸗ 
zelnen Jahresberichte in Bezug auf die allmälige Zu⸗ 
nahme des Credits in den einzelnen Vereinen im Berhältn iß 
zu der allmäligen Bildung eigenen Vermögens. Das müſſen 
wir aber unſern Leſern in den Jahresberichten ſelbſt zu ver⸗ 
folgen überlaſſen. 8 

Wir haben neulich ſchon darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es in unſeren Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen erſt 20 Vor⸗ 
ſchußvereine giebt. Dieſe geringe Zahl iſt nicht Folge nicht 
vorhandenen Bedürfniſſes, Sondern mangelnder Initiative ihm 
abzubelfen. In unſern Tagen können wir wayrlich nichts 
Beſſeres thun, als allen jenen Einrichtungen unſere ernſtlichſte 
Aufmerkſamkeit zuwenden, die unſern Geſammt⸗ und Einzeln- 
wohlſtand kräftig zu fördern vermögen und deren Gelingen 
glücklicherweiſe gan ausſchließlich in unſerer eigenen Hand 
liegt. Die Einbürgerung der Genoſſenſchaften iſt eine der 

ößten Eulturan ge une N 


em eie 


4 * Deutſe⸗ aud. 5 

Berlin, 8. Sept. Se. Majeftät der König nahm heute 

die Vorträge des Geheimraths Illaire, des Miniſters des 

Innern Grafen zu Eulenburg entgegen und begrüßte darauf 

mit der Frau Kronprinzeſſin den Großfürſten und die Frau 

Großfürſtin Conſtantin im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel. — 

Geſtern empfing Se. Maleſtät den Oberpräſidenten v. Pom⸗ 

mereſche und den Ober ⸗Bürgermeiſter von Breslau, Regie⸗ 
rungsrath Hobrecht. 

N — Se. Majeſtät der König hat die Beſichtigung der 13., 
14 und 15. Divifion, zu Herfort, Dort und und Erkelenz, 
abſagen laſſen. 

i — Der Großfürft und die Frau Großfücſtin Conſtaatiu 

von Rußland ſiad mit ihcen Söhnen, den 8 
ſtantin, Dmitry und Watches law-Conſtantinowitſch, der Frau 
Großfürſtin Conſtantinowug und einem Gefolge, das aus 37 
Perſonen beſteht, hier eingetroffen und haben Woh nung im 
hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel genommen. 

2 Berlin, 9. Sept. [Internationaler ſtatiſtiſcher 
Congreß.] Vierte Verſammlung. Präſident: Geh. Reg. 
Rath Dr. Engel. Der Sitzuagsſaal iſt nicht fo zahlceich 
beſetzt, als an den 8 ehenden Tagen. In Folge des 
geſtrigen Antrages der ection Betreffs der Ernennung 
einer internationalen ſtatiſtiſchen Commiſſion, um über die 
Organiſation des ſtatiſtiſchen Congreſſes zu beratheu, hat 
Dr. Viſſchers aus Brüſſel den Antrag geſtellt, daß dieſelbe mit 

der Befugniß, ſich noch weitere Mitglieder zu cooptiren, zu⸗ 
ſammengeſetzt werden ſolle aus folgenden Herren: Für Preu⸗ 
Ben Geh. Rig ⸗RNath Dr. Engel ia Berlin und Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. Schubert in Königsberg i. Pr.; für Eng⸗ 
land Dr. Farrz für Frankreich Director Legoyt; für Schwe⸗ 
den Dr. Berg; füc Rußland Staatsrath Siernenomw; für 
Oeſterreich Dr. Fickert und für Belgien Dr. Viſſchers. 
Der Antrag wird einſtimmig angenommen. Der erſte Ge⸗ 
geenſtand fiad die Brite der amllichen Statiſtaker. Zunächſt 

erhält Finanzrath Riecke aus Stuttgart das Wort, um über 
die Lage der Statiſtit in Würtemderg zu berichten. Er kgane 
der Verſammlung die erfreuliche Mitteilung michen, daß 
die Statiſtik in dem Lande, das er vertrete, bereits das 

Sccwabenalter hinter ſich habe und ihm dort noch eine be⸗ 

deutende Zukunft bevorſtehe. Seitens der Regierung würde 
ihe die größte Aufmerkſamkeit zugewendet und in Stuttgart 
beſtehe ſchon ſeit langer Zeit ein wohl organiſirtes ſtatiſtiſches 
Bilceau, das ſeine Arbeiten außer den anderen ſtatiſtiſchen 
Wiſſenſchaften auch auf Telegraphie und Meteorologie aus⸗ 

dehne. Es folgt gr der Bericht über die Lage der Sta⸗ 
taatsrath Sſernenow in franzs⸗ 


des Handels amtes von London berichtet. — Ueber die ſtatiſtiſchen 
Verhältniſſe der Schweiz berichtet Herr Dunant aus Geuf. 
Dr. Hirſch, Director des Obſervatoriu us in Neuenburg 
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fügt dem Vorredner noch einige Mittheilun zen über den Stand 


der Topographi⸗, Geologie und Meteorologie hinzu. In der 
Schweiz beſtänden mehr als 80 meteorologiſche Intitute und 
die topographiſchen Erfahrungen und Mittheilungen des Ge⸗ 
neral Bayer fänden in der Schweiz vielfachen Beifall und 
Nacheiferung Dann geht die Verſammlung zum zweiten 
Gegenſtand der Tagesordnung, die Diekuſſion über die Ar⸗ 
beiten der I. Section, di: Or ganiſation der Statiſtik 
und der Volkszählung betreffend, über. Der Vorſitzende der 
Section, Geheime Rath Profeſſor Dr. Schubert berichtet 
über die Verhandlungen der Section. Derſelben hatten zu⸗ 
nächſt die Vorarbeiten des hieſizen ſtatiſtiſchen Bureaus zur 
Berathung vorgelegen und dieſelben hatten die allgemeinfte 
Azerkennung gefunden. Die Commiſſion habe aber auch die 
Wichtigkeit der ſtatiſtiſchen Arbeiten für die allgemeine 
Volksbildung betonen zu müſſen geglaubt und es für 
nothwendig geſunden, dahin zu wirken, daß dieſelben eine all⸗ 
gemeinere Verbreitung erfahren. Zu dieſem Behufe empfehle 
fie dem Congreß, zu beſchließen, daß die Verſammlung es für 
nothwendig halte, die ſtatiſtiſchen Arbeiten aller Staaten in 
die Univerſitätsbibliotheken aller Staaten einzuverleiben. 

Die Commiſſion empfiehlt ferner: 1) daß das hieſige 
Königl. ſtatiſtiſche Büreau die Erklärungen der amtlichen 
Leiter der Statiſtik in den anderen Ländern entgegen nehmen 
und fammeln ſolle und das Geſammtreſultat den amtlichen 
ſtatiſtiſchen Behörden aller Länder mitiheilen ſolle; 2) daß 
die amtlichen Vertreter der Statiſtik bei ihren Behörden da⸗ 
bin wirken ſollen, daß den amtlichen ſtatiſtiſchen Büreaur zu 
dieſem Zweck die Portofreiheit bewilligt werde. — Bei der 
Abſtimmung werden alle drei Anträge einſtimmig ange⸗ 
nommen. (Schluß folgt.) 

— Die „Berl. Allg. Ztg.“ bringt folgenden Brief des 
Grafen Schwerin, den derſelbe vor einiger Zeit an einen 
politiſchen Par teigenoſſen gerichtet hat: 2 

„Bugar, den 22. Juli 1863. Das Schreiben, das Ew. 
Hechwohlgeboren in Gemeinſchaft mit einigen politiſchen Ge⸗ 
ſtanungsgenoſſen an mich zu richten die Güte gehabt haben, 
beantworte ich erſt heute, da mangigfache Geſchäfte und Reifen 
mich bisher daran verhinderten, weshalb ich für die Verzö⸗ 
gerung um Entſchuldigung blite. 

„Zunächſt darf ich Ihnen wohl nicht erſt verſichern, wie 
erfreulich mir der Ausdruck des Vertrauens und Wohlwollens 
geweſen iſt, von dem mir Ihr Schreiben Zeugniß giebt, ich 
danke Ihnen und den Mitunterzeichnern des Schreibens herz⸗ 
lich dafür und werde bemüht fein, mir daſſelbe zu erhalten, 
indem ich, noch wie vor, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
meine Pflicht zu erfüllen ſuche gegen König und Vaterland. 

„Noch heute ſteyt meine Ueberzeugung feſt, vaß nur ein 
die Verfaſſang achtendes liberales Regiment die Zukunft des 
Vaterlandes und damit gleichzeitig den Glanz der Dynaſtie 
ſicher zu ftellen im Stande iſt, alle Verſuche aber, unter Um⸗ 
gehung oder künſtlicher Umdeutung unſeres Staatsgrundge⸗ 
ſetzes, lediglich geſtützt auf die malerielle Macht, unſere Eat⸗ 
wickelung in neue Bahnen lenken zu wollen, au dem gefunden 
monarchiſchen S preußiſchen Volkes ſcheitern werden, 
1 5 Br Nee ; 
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hen, ſondern auch innerhalb dieſer Grenzen mit Mäßigung 
und Beſonnenheit vorgegangen wird. . 

„Wie weit dies Letztere von der bisherigen Majorität des 
Abgeordnetenhauſes überall geſchehen, darüber kann ich hier 
um ſo mebr hinweggehen, als mir die Verhandlungen der 
letzten Seſſionen oftmals Gelegenheit dargeboten haben, mei⸗ 
ner desfallſigen Anſicht Ausdruck zu geben. 

„Vielleicht wäre es zu dem tiefgehenden Conflict zwiſchen 
Regierung und Volk nicht g kommen, den wir letzt Alle ber 
klazen, wenn von Aufang an mehr auf die concrete Lage der 
erſt ſeit kurzer Zeit auf conſtitutionelle Bahnen geleiteten preu · 
ßiſchen Monarchie Rückſi yt genommen, als auf abſtracte con⸗ 
ſtitutionelle Rechte Gewicht gelegt wäre. 

„Ja dem gegenwärtigen Augenblick frommt aber aller⸗ 
dings keine retroſpective gegenfeitige Anſchuldigung, vielmehr 
muß, auch nach meiner Anſicht, das vereinte Streben der 
liberalen Partei des Landes dahin gerichtet fein, verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuftände, ſowohl auf dem Gebiete der Finanz⸗Ver⸗ 
waltung als auch auf anderen Gebieten reſpectide herbeizu⸗ 
führen und wiederherzuſtellen. Freilich wird auch hierbei nicht 
die aiftracte Doctrin, ſondern die ſorgfältige Beachtung der 
preußiſchen Verhältaiſſe maßgebend ſein müſſen. Wie bei den 
nächſten Wahlen ſich, dieſen Grundfägen entſprechend, die 
einzelnen Flactionen innerhalb der liberalen Partei zu grup⸗ 
piren haben werden, läßt ſich zur Zeit noch ſchwer beſtimmen, 
noch weniger aber fetzt ſchon ein beſtimmtes Wahlprogramm 
aufſtellen. 5 . 

„Ob und wie weit die conſtitutionelle Partei mit der 
Fortſchrittspartei gemeinfam wird handeln kö nden, wird erſt 
die fernere Haltung derſelben, fo wie das fernere Verfahren 


der Staatsregierung entſcheiden können. 


„Ja der Verfaſſungsftaze und der Verwerfung der Preßs 
verordnung wird fle es jedenfalls müſſen, wogegen in den 


Fragen der auswäctigen Politik, der Militucorganiſation 


und der innern Ocganiſation erhebliche Differenzen ſtehen 
bleiben werden, wenn nicht die Fortſchrittspartei ihren Stand⸗ 
punkt ändert oder überhaupt andere Parteigruppirungen ſich 


bilden. 

„Ew. Hochwohlgeboren und Ihre Freunde mögen ſich 
aber verſichert halten, daß, was mich perſöalich betrifft, ich, 
wenn mir der Zeitpunkt geeignet erſcheint und ich nur irgend 
wie hoffen kann, durch meine Thätigkeit für die Organiſa⸗ 
tion der conſtitutionellen Partei dem Könige und dem Vater⸗ 
lande dienen zu köanen, ich es an mir nicht fehlen laſſen 
werde. Mit beſonderer Hochachtung erzebenſt Graf von 
Schwerin⸗Putzar.“ et 

Die „Rrenzzeitung“, welche den Brief auch abdruckt, er⸗ 
geht ſich in den hefligſten Beleidigungen des Grafen Schwerin. 


— Aus der Mitte der Bärgerſchaft hat ſich ein Comité 
vereinigt, abzeſehen von allen politiſchen Parteiungen, zu 
Ehren der Wiſſenſchaft den fremden Gäſten und inlänziſchen 
arg dl des ſtatiſtiſchen Con zreſſes Freitag Abend in 

lenims Saal ein Banket zu geben, wildes die Elite der 
hieſigen Bevölkerung vereinigen dürfte. 

— Der Criminalſenat des Kammergerichts verhandelte geſtern 
einen Preßproceß gegen den Redacteur der „Berliner Reform“, Ed. 
Meyen, in zweiter Inſtanz. Die am 17. Januar d. J. ausgegebene 
Nummer der „Reform“ enthielt einen Leitartikel, in welchem die 
Staats⸗Anwaltſchaft eine Beleidigung des Staats⸗Miniſteriums ge⸗ 
funden und deßbalb gegen den Redacteur Meyen Aaklage erhoben 
hat. Der erſte Richter hat den Angeklagten freigeſprochen, weil er 
in dem Artikel nur ein Urtheil fand, welches die erlaubten Grenzen 


eee 


ſchoſſen wurd 
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nicht ülberſchreite. Die Staats + Anwaltihaft hatte dagegen appellirt 
und eine Geldbuße von 80 Thlrn. event. 6 Wochen Gefängniß 
gegen den Augeklagten beantragt. Das Kammergericht trat auch 
der Anſicht der Staats⸗Auwaltſchaft bei; es hob das erſte Erkennt⸗ 
niß auf und verurtheilte den Angeklagten zu 20 Thlr. Geldbuße 
event. 14 Tagen Gefängniß, indem dabei ausgeführt wurde, daß es 
nicht Sache des Gerichtshofes ſei, darüber zu befinden, ob das Mi⸗ 
niſterium eine Verfaſſungsverletzung begangen habe, oder nicht. Es 
liege aber in der iueriminirten Stelle nicht blos eine ſubjeetive An⸗ 
ſicht ee ſondern die bewußte Abficht, das Miniſterium 
zu verletzen. 

Frankfurt a. O., 6. Septbr. Die „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt: „In der geſtrigen unter Angabe des Geg enſtandes 
der Verhandlung berufenen außerordentlichen Sitzung lehn⸗ 
ten die hieſigen Stadtwerordneten den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats auf Bewilligung einer Summe zur Veranſtal⸗ 
tung einer Sr. Mai. dem Könige während der Dauer Aller⸗ 
höchſtſeines Haupt⸗Quartiers hierſelbſt Namens der Stadt 
darzubietenden Feſtlichleit einſtimmig ab. An der Beſchluß⸗ 
faſſung nahmen unter Anderen Theil: ein Königl. Oberſt a. 
D., zwei Königl. Jaſtizräthe, ein Königl. Rechnungsrath, ein 
Königl. Bau⸗Inſpector.“ 

Köln. (Ref.) Herr Generalagent Garenfeld, welcher we⸗ 
gen Aushängens einer Fahne am Abgeordnetenfeſte vor das 
Friedensgericht geladen war, iſt freigeſprochen worden, weil 
kein Geſetz vorhanden ſei, welches das Aushängen von Fah⸗ 
nen verbiete. R 
England. ; 

- London, 7. September. Die „Times“ bringt auf Ver. 
anlaſſung der Kammer⸗Auflöſung in Preußen einen Artikel 
über die gegenwärtige Regierung, der ganz unüberſetzbar iſt. 

aukxeich 


Paris, 7. September. Die „France wi heute 
die von ihr aufgetiſchte Fabel, daß man in FRE mit 
dem Gedauken umgehe, Rußland mit einer Verfaſſung zu be⸗ 
glücken. — Fürſt Metternich trifft heute Abend in Paris ein. 
Der Kaiſer hat ihn benachrichtigen laſſen, daß er ihn vor ſei⸗ 
ner Abreiſe nach Biarritz zu ſprechen wünſche. 

— Was der Kaiſer mit Madagaskar im Schilde führt, 
wird geradezu in tiefes Dunkel gehüllt. Den Mitgliedern der 
franzöſiſchen Expedition nach dieſer Inſel iſt ſtrengſtes Ge⸗ 
heimniß befohlen worden. Die Eugläsder, für deren Stel⸗ 
lung im rothen Meere und im weſtlichen Theile des indiſchen 
Oceans Madagaskar von ganz außerordeatliher Wichtigkeit 
iſt, werden jedoch wohl aufpaſſen. Der „Monitenc“ berichtet 
aus Tananariva vom 10. Juli, daß das malagaſſiſche Volk 
noch immer unter dem Dracke des durch die Ermordung 
Radamas und die damit verkallpfte Revolution hervorgeru⸗ 
fenen Schreckens ſich befindet. Der erſte Miniſter Rainivo⸗ 
ninahitrimony ſtehe an der Spitze einer von etwa 30 Offi⸗ 
cieren gebildeten Oligarchie, doch ſeien Anzeichen eines bevor⸗ 
ſtehenden Erwachens der Nation vorhanden. Eine dumpfe 
Gährung herrſche in der Hauptſtadt, und bereits ſei man 
verſchiedenen Aufſtandsverſuchen auf die Spur gekom nen. 
So das amtliche Blatt. Offener iſt die „Patrie“, der zufolge 
die Parteien in der Hauptſtadt ſelbſt einander ſprungfertig 
wie zwei Raubthiere gegenüber ſtehen; das Haupt der Hovas 
zieht fortwährend Verſtärkungen heran, dieſeloen werden aber 
kaum etwas an dem Stande der Dinge äadern Am 13. Juli 
kam es zu einem Gemetzel, wobei an 4000 Hovas niederge⸗ 

oſſen wurden. Wo dieſes Blutbad Statt e 2 
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nur noch driltehalb Tagemärſche von Tananari 
ſtanden, die Hügel im Umkreiſe der 8 
Dee und den Zuzug von Schlachtvleh ſchnitten 
atten. Daß die Sakalavas die Gelegenheit, an den Ho⸗ 
was, von denen fie vor füufzig Jahren unters Joch gebeugt 
wurden, glänzende Revanche zu nehmen, nicht wabenugt laf⸗ 
fen würden, wenn die Franzoſen ihnen wiittragende Feuer⸗ 
waffen dazu liefern und die rechten Auſchläge an die Hand 
geben würden, ließ ſich vorherſehen. Die Niederlage der Ho⸗ 
vas iſt reslich verdient, aber mit dem Triumphe der Sakala⸗ 
vas bricht die Franzoſenherrſchaft und die Ausbeutung der 
reichen Jaſel durch franzöſiſche Speculanten unfehlsar her⸗ 
ein — wofern die Briten ruhig zuſehen. Was die Civilifas 
tion, von der Frankreich den Mund auch in dieſer Frage 
wieder fo voll nimmt, unter franzöſiſchen Commaudauten und 
Induſtrierittern gewinnt, zeigt ein Blick auf Tahiti. 
2 Italien. i 

Rom, 2. Sept. (K. Z.) Der ganze römiſche Clerus 
beſchäftigt ſich mit Vorbereitungen zu einer großen Bußpro⸗ 
ceſſion. Der heilige Vater iſt durch die in der Unzegend wie 
in der Stadt immer häufiger werdenden Sacrilegien tief bes 
trübt worden, und das bedarf einer kirchlichen Sühne. Noch 
gam vor Kurzem kam hier ein Kirchenraub vor. Aus der 

rdenskirche der Dominicauer wurden zwölf ſilberne, zum 
Theil mit Edelſteinen befegte Altarkelche entwendet. Ein Dieb 
ſcheint ſich die Nacht über verborgen gehalten und vor der 
Morgendämmerung den Raub davon getragen zu haben. In 
der Bußproceſſton ſelber fol das wunderthätige Chriſtusbild, 
das einer ſrommen Sage nach der Epangeliſt Lucas malte, 
aus dem Sanctuarium der heiligen Treppe, wo es aufbe⸗ 
wahrt wird, vom Lateran nach der liberianiſchen Bafllica ges 
getragen werden. Der Papſt und die Cardinäle mit dem 
Clerus werden barfuß und im Büßergewande nachfolgen. 

„MNußland und Polen. 

— In Wilna dauern die Hinrichtungen fort. Es ſind 
neuerdings 6 Jadioiduen aufgehängt worden, weil fie als 
Nationalgendar nen fungirt hatten. 

— Man schreibt aus Paris: „In den hieſigen Kreiſen 
der polniſchen Emigration geht das Gerücht, daß ein „außer- 
ordentlicher Commiſſair“ von Seiten der Nationalregieruag 
mit wichtigen Aufträgen für das hieſige Polen⸗Comils ein 
getroffen ſei, ja man behauptet, daß jener Com niſſär der 
Graf Xaver Branicli ſei, der in der That mehrere Wochen 
von hier abweſead war und feit einigen Tagen plötzlich wie⸗ 
der erichienen iſt. Wie ſchon gemeldet, iR es unter den Polen 
beſchloſſene Sache, den Aufſtand mit allen erdenklichen Mit⸗ 
teln zu unterftägen und auch den Winter Über fortzufegen, 
weil nach der Anſicht der Leiter des Aafſtandes im nächſten 
Frühlinge wichtige politiſche Eceigniſſe eintreten ſollen, wo. 
runter auch die Löſung der polniſchen Frage zu verſtehen ſel. 
Dieſe Anſicht iſt jo feſtſtehend, daß min fat meinen follte, 
die Nationalregierung in Polen habe bezüglich der Fortſetzung 
des Aufſtandes ein mot d’ordre erhalten. Auch der Fran 
furter Fürſten⸗Congreß wird mit den politiſchen Ueberraſchun⸗ 
gen in Verbindung gebracht, welche angeblich für das nächſte 
1 vorbereitet werden. — Die Londoner „National 

eague for the Independence of Poland“ u iter dem Vocſizge 
des Lord Rainham und Mr. Beales, hat an das Polen: 
Comité ia Paris ein Schreiben gerichtet, worin jene Gefell? 
Schaft ſich bereit ecklärt, das erſte Erzebniß der für Polen 
eingeleiteten Geldſammlungen, im Betrage von 8736 Pfd. 
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ſchen Nationalregierung abzuliefern. 
Der „Czas“ (vom 8.) enthält einen Bericht aus dem 3 


hill. und 7 Pence, an die Haupt⸗Caſſe der polni⸗ 


Lubliniſchen, demzufolge die Freiſchaar Lelewels in dem Ge. 
fechte bei dem Dorfe Teras pol und der Meierei Porenby auf 
der Straße von Bilzoraj nach Janow am 3. d. M. entſchie⸗ 
den den Sieg davongetragen hat. Der erſtgenannte Partiſa⸗ 
nenführer hatte in den letzten Wochen eine neue Abtheilung 
von über 800 Mann (700 Fußgänger, 100 Reiter) gut aus⸗ 
gerüſtet und war mit derſelben am 27. Auguſt zwiſchen Tarno⸗ 
grod und Joſefowerſchienen. Am 3. Sep“. vereinigte er ſich mit dem 
weniger zahlreichen, jo eben aus dem Radom'ſchen zurückge⸗ 
tehiten Corps Croiel's und beſtand am Abend von 5 bis 8 Uhr 
— erwähnte Gefecht gegen ein bedeutendes ruſſiſches De⸗ 
dchement (9 Rotten Jaf., 2 Esc. regulärer Cavall, 1 Sotnie 
ge) 3 Geſchüte). Die Ruſſen zogen ſich nach bedeuten 
an Verluſten nach Bilgoraj und Janow zurück. Die Polen 


zählen 30 Gefangene (worunter ein ungariſcher Graf Nilary) 


und 109 Verwundete. 


Danzig, den 10. September. 

„ Bekauntlich datt die Kgl. Direction der Oſtbahn an 
die Bahnhofe⸗Reſtaurateure derſelben die Verfügung erlaſſen, 
in den Empfange zimmern keinerlei Zeitungen oder Zeitſchrif⸗ 
ten auszulegen. Nunmehr iſt den betreffenden Reſtaurateuren 
Sipeimgegeben, bei der Kgl. Direction ber Oſtbahn diejenigen 
a in Vorſchlag zu bringen, welche fie zum Auslegen 
4188 Empfangszimmern halten wollen. Die Direction wird 
aun Über die Zuläſſigteit derſelben zum Auslegen befinden. 
gan ie Herren Director Loeffler und Bauinſpector 
Näbe unten, der K. Oſtbahn befinden ſich gegenwärtig in der 
he unſerer Stadt, um die proſectirte Bahnlinie für die 
e hee 
zer nich von der K. Oſtbahn iſt zur Beſichtigung der hieſigen 

Eiſenbabnſtation 5 5 e 
Pr Ungefihts der nahen Wahlen hat der Vorſtand des 
biefigen politiſchen Vereins (der nach $2 feines Statuts 
auch die Organiſation der Wahlen zum Zwack hat) vie Mit⸗ 
or im Stadt- und Landkreiſe aufgefordert, ſich in ihren 
wahlbezirken zeitigſt mit ihren Mitwählern über die 
iederwahl der bisherigen Wahlmänner zu beſprechen. 
Da in Bezug auf die Grenzen der einzelnen Urwahlbezirke 
wenig Akänderungen zu erwarten ſtehen, ſo ſind die bishe⸗ 
rigen Führer in den alten Bezirken wieder mit der Leitung 


iger betraut. 

* Für den volkswirthſchaftlichen Congreß zu 
Elbing am 26 u. 27. Sept. c. hat das Elbinger Local⸗Comite 
die Tageseintheilung dahin projectirt: am 26. um 10 Uhr Morg. 
Plenarſizung in dem Saale der Bürger- Reſſource bis 3 Uhr 
Nachmittags; um 3 Uhr Nachm. gemeinſchaflliches Mittags⸗ 
eſſen im Caſino; Abends Beſprechungen der einzelnen Fach⸗ 
Abıkeilungen oder Beſuch der Elbinger Urwähler⸗Verſamm⸗ 
lung, in welcher der Abgeordnete v. Unruh Bericht erſtattet; 
am 27. Mittags Fahrt über Dambigen, Thumberg nach Vo» 
gelſang zu dem dortigen Feſte des Sängervereins. 

l Gerichts⸗ Verhandlung am 7. September.] Der 
Polizei⸗Sergeant Paragnins hatte den Auftrag, den viel⸗ 
ſach beſtraften und unter Polizei⸗Auſſicht ftehenden Arbeiter 
Blanoweky zu arretiren. Am 19. Auguſt traf er denſelben 
auf der Hohen Thorbrücke, konnte ihn aber erſt in der Lang⸗ 


„ Di 


Narſchins ly, di hilde Blanowsky un! ? 
Taßmer befenden. Die Genannten fen ihren Collegen 
aus den Händen der Polizeibeamten zu befreien, griffen dieſe 
‚an, fließen fie und die Math. Bl. zeigte ſogar ein offenes 
Meſſer, durch welches Paragnings während des Ringens an 
der Hand leicht verwundet wurde. Blanowsky ſtürzte ſich auf 
denſelben, faßte ihn an die Kehle und würgte ihn. Mit Hilfe 
der Waffe gelang es endlich den Beamten, ſämmtliche An⸗ 
greifer dingfeſt zu machen. — Wegen vorſätzlicher Mißhand⸗ 
lung und gewaltſamen Widerſtandes gegen Beamte während 
der Vornahme einer Amtshandlung reſp. verſuchter Befreiung 
eines Gefangenen verurtheilte der Gerichtshof den Blanowsky 
zu 2 Monaten und die übrigen Angeklagten zu je 6 Wochen 
Gefängniß. 
Gumbinnen, 9. Sept. Wie in dieſem Sommer die 
Witterung für die landwirthſchaftlichen Arbeiten überhaupt 
günſtig geweſen, ſo hat auch die ſeit etwa acht Tagen einge⸗ 
tretene küglere Temperatur und der dazwiſchen gefallene Re 
gen die Beftellung der Winterfant gefördert nad die Ein⸗ 
ringung des Sommergetreides beſchleunigt. Mit Ausnahme 
der Kartoffel, welche in einigen Strichen unſeres Kreiſes zu 
kranken beginnen, iſt die Ernte beendigt und in jeder Bezie⸗ 
hung zufriedenſtellend. Die Preiſe find demgemäß ſehr her⸗ 
untergegangen und es entſteht die Beſorgniß, daß es den Be⸗ 
zern, welche in neueſter Zeit Güter für verhälinißwäßig 
ehr hohe Preiſe mit geringem eigenen Capitale angel zuft 
haben, ſchwer werden wird, die Zinſen herauszubringen, na⸗ 
mentlich wenn durch die politiſchen Conjuncturen die Uuſicher⸗ 
heit der Geſchäfte fortdauern oder wohl gar noch vermehrt 
e würde. — Endlich iſt die Einrichtung einer höheren 
ier lcule am hieſigen Orte ſo weit gediehen, daß der Mas 
1 le eine Aufforderung zur Bewerbung um die Director⸗ 
elle und zwei Lehrerſtellen (mit 800 Thlr. reſp. 600 und 
500 Thlr.) an Literaten hat erlaſſen können. Die Eröffaung 
der Schule wird zum 1. April k. J. erfolgen. — Von dem 
biefigen Verein für Berbreitung politiſcher Broſchüren iſt das 
5 * Flugblatt erſchienen. Daſſelbe enthält als Einleitung 
ie Motivirung des Unternehmens, dergleichen Flugblätter 
herauszugeben, und dann eine allgemeine Charakteriſtik der 
politiſchen Parteien, eine ſpeciellere der Feudalen. — Vor 
igen Tagen gelangte die Nachricht hierher, daß ein junger 
Mann aus unſerer Stadt, der ſich dem Berufe des Seemauns 
% fa widmet, im indiſchen Meer während eines Sturms den Tod 
| FE — Wellen gefunden. Es waltet über die hieſigen jungen 
diu, die ſich dieſem Berufe gewidmet, ein trauriges Ver⸗ 
— niß. Es iſt dies bereits der fünfte Fall binnen weniger 
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agen ſige Kleidel händler Tater la, bei welchem vor einigen 
für die Juſurg 
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urden Die Handelsbücher 
ſtücke = 


der genannten Kleidungs⸗ 

heute dort Berlin geſandt. Wie verlautet, wird er ſelbſt noch 
FTT 
geötfendepefcen der Danziger Zeitung. b 


urg, 9. September. Weizen 
10 ruhiger, 2 


2 25 
2 r 


nt A 


ſſe mit d ilfe eines hinzugekommenen zweiten Polizeiſergeanten 


Oſtſee ohne Umſatz. Königsberg September + 
zu 64, Frü lahr zu 65% Thaler offerirt. — 


meinen noch abwartend, da das Endreſultat der Auction 
noch fehlt und man nur von den Hauptnummern weiß, daß 
fie 1 — 1½ Cent über Taxe verkauft find. — Zink ohne 
Umſatz. 


bericht.) Weizen unverändert, aber etw is lebhafter. — Rog⸗ 
gen flau, Terminroggen unverändert, — Raps October 71, 
April 73. — Rüb öl November 41 ½, April 41 ½, 


* 


z 
ö * 


Berlin, den 9. September. Wind: Süd⸗Weſt. Barome⸗ 
ter: 28½. Thermometer: früh 9 +. Witterung: leicht bes 
deckt. — Weizen gar 25 Scheffel loco 57 —67 & nach 
Qualität, eine Ladung feinen weiß. poln. 64 . ab Bahn 
bez., weiß poln. 62% ab Bahn bez., feinen do. 64% 

K ab Kahn bez. — Roggen 7 2000 Pfund loco neuer 
43 — 44 Ag frei Mühle und 42% Ag ab Bahn bez., fein 
do. 44½ — 44¼ Ag ab Bahn bez., zwei Ladungen alter 
81/828 40% 40% Ag bez., September 40 % ½% Ag bez. 
u. Gb., 40% K. Br., Sept.⸗Oet. do, Det. Nev. 44 — 
40% Ag bez. u. Br., 40% . Gd., Nov. Dec. 4% — 
41% RG bez. u. Br., 41% Ag Gd., Frühlahr 42% — 


October alter 
ff ge: 17 1 5 
75, bis 27½, Mai 27½ —27½. — Kaffee verkauft loco 
000 Sack Trilladen zu Ti. Der Kaffeemarkt iſt im Allge⸗ 


Amſterbam, 9. September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


’ s are bez. — Gerfe 

London, 9. September, Getreidemarkt. (Schlußbe.⸗ | 417% — 42 & bez., Mai⸗Juni 42% . Zus 
richt.) Eagliſcher Weizen gefragt, andere Getreideſorten no⸗ r 1750 f große 33 — 38 g, do. 85 Dr 01 2 5 
minell. — Schänes Wetter. r 1200 U does 23 — 94 4%. nach Dnalität,, 3 
ond en, 9. September. Türkiſche Conſols 53%. Con⸗ Ag ab Bahn bez, Septor. 23% Ag nomiatu⸗ A 93% 
ſols 93% Year October. 1 Spanier 48%. Bterikaner 42. do., Oet.⸗ Nov. 23% — ½ — % . bez., Nod. 32 * 
5 7 Mutter 93¼½ Neue Waffen 93. Sardinier 809. && bei., Brühl. 24 „g bez., Mai- Junt 24% . ben, = 
Der Dampfer „Kangaroo“ ift von New York mit einer Erbſen Jar 25 Scheffel Kochwaare 43 — 48 95 2 . 
Baarfracht von 84,859 Dollars in Cork eingetroffen. terraps 94 — 96 — Wintercüblen dr 5 4 

Liverpool, 9. September. Baumwolle: 30,000 Ballen 93 ¼ g. Jar 1800 & ab Bahn bez. — ! 


Umſatz. Preiſe ungefähr 1d höher. 
5% Rente 73, 90. 


Spanier —. 8 
Eiſen bahn ⸗ Aetien 425, 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 570, 00. 


——ñ—— — —— —— —T— 982 
Berlin, 10. September 1863. Aufgegeben 1 Uhr 59 Win, 


Paris, 9. September. 3% Rente 68, 80. Italieniſche 
Italieniſche neueſte Anleihe 74, 00. 3% 
1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
00 Credit mob.⸗Actien 1185, 00. 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 40 Min. Br. u. Gd., Nov.» Dec. 15% — % — % bez., Br. u. 
a 7 Lett. Erb. \ Letzt. Era. Gd., Dee. „Jan. 15% — ½ t bez., April» Mai 16% — 
Roggen flau, = Preuß. Rentenbr. 98% 967 ½ At bez., Mai⸗Juni 16% — ½ . bez. — Mehl. 
loco . 34 40% 334 Weſtpr. Pfpbr. 05 * Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0. 4 —4½ „Nr. 0. 
Aug Sept. 1 12 Heutiger Beivatbt — or und 1 4½ AR — Roggenmebl Nr. 0 3% —3½ 
, . .. 
Rüböl 0... 2 123 Oeſtr. Ctedit⸗Actien 86 | 86% * London, 7. Septbr. (Kingsfor ay. ie 
Staatsſchuldſcheine 9 4 | 90% Nationale 79% | 75% fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
474 ber. Anleihe 1) % | 101% [Ruſſ. Banknoten .. 945 | 945 | 25,836 Qrs.; davon kamen 1480 von Cronſtadt, 3898 von 
6% 59er, Ur ⸗Anl. 1053 | 1064 [ Wechſele. London. 6. 20 — Danzig, 24 von Hamburg, 200 von Königsberg, 11,733 


aber eher elwas matter zu berichten. 
find 115 Laſten. Bezahlt für 132 0 bunt 430, 432% 
437, 1318 ſehr bell friſch 450, alles Jr 85 f. Preiſe 
der übrigen Verkäufe ſind unbekannt geblieben. — Roggen 
unverändert, friſch 
dr 125 H. — 1158 große Gerſte I 264, 112 8 keine 2 
237. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Weizen gut hellbunt, fein⸗ 


Roggen friſch 123/4 — 128/308 von 44 — 46/46 ½ Gi 

Erbſen von 48/49 —50/51 . 

Gerſte kleine 110/114 von 39/0 42 , große 1158 
44 9 


Die von 26 — 28 n 


es., T. a 
Br., 44%, Gau Gd. 10 a 
41 . Gd., 808 pe Frühlahr 46 % Br., 44% Gu Gd. 
— Gerſte angenehm, große 1098 39 
1078 38—39 % bez. — Hafer ſehr flau, loco 81 — 828 
26 ½ S bez., 508 „er September⸗October 21 . Br. — 


Webtech 57 . d, Ci 


von Newyork, 1470 von Odeſſa, 30 von Petersburg, 5 
von Stettin und 6400 von Tazaurog. Von fremden Meh 
erhielten wir 1345 Fäſſer von New⸗Hork, 12 von Trieſt Er 
661 Säcke von Hamburg. Seit Freitag haben wir ſtarken 5 0 
gen und Sturm gehabt. Wind W. — Die es g 
engliſchem Weizen waren heut ſehr klein und n. 8 - 
u Dr. beſſere Preiſe als heut vor acht Tagen. Fremder 
fand ziemlich gute Nachfrage zu den äußerſten Preiſen vom 
vorigen Montag. — Malzgerſte war etwas. mehr gefragt, 
Futterwaare unverändert. Die Preiſe für Bohnen und 
Erbſen blieben dieſelben. — Mit Hafer iſt es flau, doch trat, 
keine Veränderung im Werthe ein. — Mehl war nur wenig 
geſucht und bleiben unſere Notizen dafür dieſelben. f 

Weizen. Engliſcher alter 41 — 52, neuer 42 — 52. 
Danziger, Königsberger, Elbinger 7 4961 K alter 45 — 
53, do. extra alter 54 —57. Roſtocker und Wolgaſter alter 
46 — 51. Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Bel⸗ 
giſcher alter 45 — 49. Petersburger und Archangel alter 36 
— 41. Saxonka, Marianopel und Berdianst alter 39 — 43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—40. 


anzig, den 10. Septbr. Bah npreiſe. 
gi = hochbunt 126/27—128/29— 
1301 13/5 nach Qualität 67/71 — 71½½/⁰72 — 
72/4 — 7577 ½ S; ordinair und dunkelbunt 123/25 
128/314 von 65/67 ½ — 70/72 ½ Ar Alles r 858. 


Ge. 


iritus ohne Zufuhr. N 
a Getreidebörſe. Wetter: regneriſch. Wind: SW. 
Der heutige Markt iſt für Weizen ziemlich unveräadert, 
Verkauft zu letzten Preiſen 


7 U 


128 4 2. 276, alt 1208 245, alles 


Königsberg, 9. Sept. (K. H. 3 
änd 25 ter 12 


| ) Wind; Welt. + 14%. 
W ten und 68 


abewager 


42 1 5 42 en J. 


12 Johann, Stockholm; H. P. 
120 — M. J. „ 
* or eptember 45 Wothke, Ecuſt Jalius, 
eptember-Dctober 45 V B., 


jen 8 


Su, kleine 105 — 


Erbſen geſchäftslos, weiße Koch 46 — 50 Au, Futter⸗ 42 — 
45 Fu, graue 45—58 Ser, grüne 48 —53 Fu B. — Bohnen 
50 —58 Gr. Br. — Wicken 30 —40 % Br. — Leinſaat un⸗ 
verändert stille, feine 1101148 82—89 % bz., mittel 104 — 
1108 5075 Ge, ordinär 96 — 106 30-45 % B. — Wins 
terrips 95 — 106 4% Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 Ag, 
weiße 6—20 Se. Or. Br. — Timotheum 3 — 6 N der 
Cn. Br. — Leinzl 16 % d (ie. Br. — Rüböl 12% 

Gk. Br. — Leinkuchen 60 63 . de C. Br. 

Ag. oh 4 4 de 58 
8. loco gemacht 16% ohn den 9. loco Verkäufer 
17 , Kaufe 16 ½ Ag. ohne Faß; loco Verkäufer 18 &, 
Käufer 17½ K. incl. Faß; Jar September Verkäufer 17 
, Käufer 16% Ag ohne Faß: Fer September Verkäufer 
18 , Käufer 17½ Ag incl Faß; Zar October Verkäufer 


Thorn, den 9. September., 
Stromab: 


Waſſerſtand: 2 
Leib Strom, S Friedmann, Ulanow, Danzig, 


1 Fuß. 
. Schfl. 


äufer 17% 2. incl Fat; dae Früblahe Ver⸗ 2072 St. w. H., 76 55 N. 
ieh 1 8 nine 16% & incl, Faß due 3000 pCt. Joſek e Po ern 9 125 * 3 
| inski u. Löwinjohn „W. 8 i 
5 9; September. Wind: Süd » Weft Aae . 19 Schfl. Wz., 67 5 do. 


1 ſonſt ſchön. Morgens 10˙ 
irme. 
eizen 125 128 U holl. (81 4 25 4% bis 83 8 24 4% 
Zollgewich) 50 — 51 , 128 — 130 8 54 — 56 ., 130 
> 1348 56 — 58 Ag Feinſte. Sorten etwas mehr. 
Roggen 120 — 125 4 (78 # 17 4 bis 81 4 25 4) 32 
35 e — Gerſte, große 30 — 32 &, kleine 24 —.26 
* — Hafer 27 . JE Scheffel. — Futtererbſen 
30 — 34 g. — Kocherbſen 34 —36 . — Winterrüb⸗ 
ſen 83 — 85 Ag — Winterraps 85 — 87 Ag — Spiri⸗ 
tus 16% Rg r 8000 pCt. — Neue Kartoffeln Jar 
Scheffel 16 — 17 ½ e — Batter befter Qualität 8 4 
pr Pfund. — Eier 2 Schock 18 
Stettin, den 9. September. (Oi. Zig.) Wetter: trübe. 
R. — Weizen matter, 


Wind: SO. Temperatur 
58 lber 60—62% , bez., kurze Lieferung 
55 Poſener 61 — 62 . bez., wei 


5 f 62 ½ Hg bez., bunter Po 
x Rrakaner 61 ER bez., 83/85 8 gelber Sept.» Oct. 63 


* 
u. Br., Oct -Nov. 62%, ½ . bez. u. Gd., Früh⸗ 
ahn 687, 85 eh RG, bez. — Roggen wenig verän⸗ 
dert, Jar 2000 & loco 39 —41 . bez., Sept.» Det. 


Israel Monat, A. Baſchwitz, Warſchau, Bromberg, 980 St. 
b. H., 444 St. w. H. 5% 8. i 


Witterung: bewölkter x 
Abraham Lomanitz, Gurmann, 


— itt 0 5 = 
Wee Bultust, Dzg., 1127 St. w. H. 
Robert Treder, Breslauer, Dobrzyn, Bromberg, 904 St. 9. 
H., 1041 St. w. H., 14/6 L. Faßh. 
Derſ., A. BB ee do., 784 St. h. H., 1170 St. 
w. H., 32°/ Faßh. N 
den 1 8 40 Sl. Br, 144 L. Nga 
Frachten. 
* Danzig, 10. Sepibr. London 38 7 ½ d, 38 8d 9 
Quarter Weizen, 195 % Load Balken. Chatham 258 77 
Load eichene Planken, 208 or Load fihtene Balken, Koh⸗ 


— 


Weizen. Newport 238 6d Jar Load OSleeper. Swaaſea 208 
6d Hr Road Sleeper. Liverpool 208 6d 9 Load Bal⸗ 
ken. Aberdovey 268 Per Load O Sleeper. Littlhampton 208 
Yar Load Balken. Harlingen, Amſterdam, 
22 der Laſt Roggen. Maas 23 f ö 
Copenhagen 2% % Banco und 5% Jr Cudbilfuß denz 
Stockholm 5 RE Hamb. Beo. e Laſt Roggen von 

Schwed. Tonnen. Stettin 3 . Pr. Cour. 2 


Nov. 40 ½%, % Rg bez. 5 Ze 

391, 40 Ag bez. u. Br., Dit „% A bez., Fonds pörſe. Zr 
Frühſahr Al, % Fb u. Gd. — Gerſte Mörkiſche „Danzig, 10 Sept. London 2 Moa 6.20% B. Dean 
loco 9 70 ul 36 g bez. — Hafer loco zee 50 @ 2 burg lar; 150% B. do. 2 Mon. 150 B. Aanſterdan 2 Mon 


Pommerſcher 23 „ bez. und Br. 
* Br., Sept.» Det. 12 ½, 
Ag Gd., März⸗April 12½ . 
. — Spiritus etwas nie⸗ 


47—50 4 


% . bez. 
dbb n loco 12 ½ 


— Rübböl F 
Ya bez. u. Br., ½ 
bt. Arlt Mel 12 70 


141% B., % bz. Pfandbriefe 3½ 87 B, do. 47 977 05. 


driger, loco ohne Faß 167/, . en 16 22 55 Meteorologiſche Beobachtungen — 
bez. . Octbr. 1 ez u. Gd., Oetbr.⸗ 2 Baromt.: ES 

Nerd. 18 Koh, Novbr.⸗Becbr. 15%, K ber, Früh⸗ 3 Stand in * Wind und Welter 

jahr 15% S. bez. und Gd. — Angemeldet 100 W. Rog⸗ 3 Par. ⸗Lin. f igel Needs bew, 

gen und 50 C. Rüböl. — Lein bl loce mit Faß 157, . 9a Bar | 165 S a vegmiges Wetter. 

dee Gent. 15 enn Br., Gebt Dei Ian fl. d SF 388 1% |S6in.mäpig, bemöltter Himmel. 


ring, Schott. erown und ſullbrand 9 ½ &. tr. bez. 


N 
re a ri Ver 


x: 


22 


2 
* 


aſt Roggen. 


lenhäfen 28 9d, 3s. Firth of Forth Zs, 3s 3d 2 Quarter 


Groningen, Zwolle 
auer Laſt Rogen. 


N 


8 
Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 2 


sa: Dividende pro 1862, | 38. Preußiſche Fonds. An. N.⸗Rentbr. ! 995 9 Wechſel⸗Conrs vom 8. Sept. 
— — 5 — 22 Rorbb. a — 5 65 bz u — r Bommer. Reutbr 1 997 33 Iimſterbam fur 3 112 
; Etſenbahn⸗Actten. Oberſchl. itt. A. u. C. 10 113} 162% bz enge Anl. 431015 B enſche 175 bz a 5 2 Non. 3 1214 by 
- Sahne en , SL. » - Lit. B. 1013133]144% 5 Staatsanl, 1859 |5 106% bz ußiſche Rentbr.|i | 98% bz Hamburg turn 3 150 6 
r PT e, eee ee ee 
| ahen-W t — 44 Ippe ow 24 1 657 bz { au 3 Mon. 1 8 20 
Amſterdam⸗Rotterd. 4 107 bi u B Rheinische sk hu 8 do. 1856 — Ausländiſche Fonds. 28 gen. 4 | 1 65 
| Serin A. 63 4 109% bi do,. St.⸗Prior. — 4 107 do. 1856 Oeſterr. Metal. 2 1555 0 Wien Oeſter. W. 3 T. | 90% 5 
5 Berlin⸗Anbalt 8% 4 156, bi Rhein. Nahebahn — 14 | 27% © do. de. Nar⸗ an | 75% bj bo. do. 1 N. 5 ih 
= Srl enn 6% 1 11235 b Ahr-⸗Eref.⸗K.⸗Glabb. 44 |34) 99% B Staats- Schuldſ Neueſte Deft, An? | f d ſanssburg 2 Mou. 3 24 63 
1 Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb.] 14 4 11984 13 Ruff. Eiſenbahnen — 5 1125 B Staats-Pr.⸗Aul. Deſterr. Pr. Oel. 1 | 853 bj Len 82a 3% 8 
g Berlin- Stettin 786 4 1577 © Stargard⸗Peſen 6 3j 1043 bz Kur u. N. Schlb. 3 bo. Eiib.-Roofe — 82 bz 89 en 1 995 b 
2 Böhm. Weſtbahn — |5 | 70% et bz Deſterr. Südbahn 87 5 149 5 bz Berl. Stadt⸗Obl. Juſt. b. Stg. 5.9.15 89 G Fran furt a. . 2 N 3426 
8 Brest.» Schw.-⸗Frelb. 8 4 1139 55 Thür. 7% 4 285 bz do. do. 5 € Ne en "3 Woch. 4 104 b 
5 Eulen 13384 6 erg . do. Men.“ 14 108 bi 
= ;öln-Deinben 1 3³ 5 ur- u. N. Pfdbr. £ 2 5 
. Coſel⸗Oderd. (Wilhb.)] 3 4, 665 ez Dant⸗ und Inkunrte⸗Papiert. de. Pi 204 — Tau A A 3 
* do. Stanun⸗Pr 4 4 923 8 Ziwioenoe pro 1802 31. Oſtpreuß. Pfobr. |: — 2 3 
; bo. do. 5 5 | 98% 9 breuß. Bant⸗Autheile 67 13 128 © do. 14 Gold⸗ und Papiergeld. 
E Ludwigsh.⸗Berbach | 9 4 144 Berl. Kaſſen⸗Berein 577/1116 © bommerſche + Fr. Bin kt. 995 da Loniod or II b 
i Diagveb.-palberfiabt 3 4 295 G bom. R. Privatbank 51 4 | 96 © do. . . ohne de 90 0h Sovzgs. 6.22 9 
i Mag debur „Leipzig 3 11 — — Danzig 6 101 © Poſenſche . ‚90% b Br. 9. 7. 3 
; Diagbeb,-Wirtenb. %% (83 Köntgs berg 53 1013 G do. 0 . Pal Bin. 944040] Joldcpr.) 459 v G 
Mainz⸗Ludwigshafen 71 4 130, 1293, Kb uf boſen 5444 | 97° G do. do. Damb. St. Pr.⸗A.— — — Pal. 1 15 6 Silbe 20 26 9 
Pecklenburger 21 4 691 bz u B Heagdeburg 42,14 921 © Schleſiſche⸗ Kurheff. 40 Tol. — 567 9 Dollars! 11% 
Munſter⸗Hammer — 498 Disc.⸗-Comm.⸗Antheil 73 4 101 bz Weſiprenß. R. Baden. 35 Fl. ri 817 8 Rapol.5.10% bz 
Niederſchl.⸗Wärk. — 4 Berliner Handels⸗Geſ. 9 4 10 bz do. . Deſſauer Pr. ⸗A. 134106 9 
. Niederichl. Zweigbabn . Oefferreic 8487-86 bz bo. neue Schwo 10 Tbl. -L“ 10 9 
> 5 25 0 4 * 3 
| Bekanntmachung. — —— — — Alt⸗Weinberg bei Schidlitz. 


— 


An der bieſigen höheren Tochterſchule ſoll 
die Stelle eines Okerlehrers mit einem Gehalte 
von 600 Thlr. be etzt werden. Der Anzuſtellende 
muß die Facultas zum Unterrichte in der deut⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und eng iſchen Sprache von 
einer wiſſenſchaftlichen Prufungs⸗Commiſſion 
erlangt haben; er erhält die einſtweilige Füb⸗ 
rung der Direction der Schule, und die beſtimmte 
Ausſicht auf Anſtellung als Director mit einem 
Japresgebalte von 800 Thlr., wenn er ſich zu 
dieſem Amte durch vierjährige Verwaltung als 

ereignet exweiſt, wie denn ſchon während des 

Nele den jäbrliche Zulagen von je 50 

bir. gewäbrt werden ſollen. [4855] 
Qualificirte Bewerber werden erſucht, ſich 
unter Ueberſendung ibrer Zeugniſſe bis zum 

1. künftigen Monats bei uns zu melden. 

Marienburg, den 1. Septbr. 1863. 


Der Magiſtrat. 


. ne Ede 
— Laternen, Ketten, Taue und Ka⸗ 

ſten, von der ehemaligen Oelbeleuchtung 
unferer Stadt, welche im ſtädtiſchen Oelma⸗ 
gazin aufbewahrt werden, ſind billig aus freier 
Hand zu verkaufen. Offerten werden bei uns 
angenommen. 

Königsberg, den 1. September 1863. 


ö Magiſtrat, 4856 
Königl. Haupt⸗ u. Reſidenz⸗ Stadt. 
i gorck. 


Ne: dem Concurſe über das Vermögen des 
St in ſetzermeiſters Franz Conftantin Koſch 
bier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 


Der Commiſſar des Coneurſes. 
; is 4852 


/n pn o D 


Feſtgebete der Isracliten, 


gebunden und gebeftet, 
find in großer Auswohl vorräthig. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f deutſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Bei L. &. Homann , am u 


Buchhandlung in Danzig, Joper gaſſe No. 19, 
ſo eben eingegangen und zu haben: 


i 

Für Hühnerologen. vr 01er, Se⸗ 
cretair des Vereins für Hühnerzucht in 
Dresden, Die Zuchthühner. Mit vie⸗ 
len lithegr. und colorirten Abbildungen 
nach der Natur gezeichneter Hühnerarten, 
3. Auflage, Preis 1 4872] 


Alle Arten 


Kalender 


pro Anno 1864 
erhielt und empfiehlt 
J. W. v. Kampen, 


L477) Jacobstbor. 


Verkaͤufliche Güter 
leder Größe in Dit: und Weſtpreußen, Pom⸗ 
mern und Polen hat im Auftrage a 


Selkittäufern nah 
Th. Kleemann in Danzig, 
Bresſgaſſe No 62. 


riſche Leinkuchen, ab bieſigem Lager u. 


jriche Lein- und Rüb kuchen, frei den 


nhöfen, empfiehlt billiaſt 4576 
* R. Baecker in Mewe. i 


ne nenn nn ne 


Um Rücdfracht zu erſparen Fortſetzung 
des Ausverkaufs 


dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 

Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 
Alex. 
Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


En-tout-cas bei 
14642 
FP ( ( 


G. Sauer's 
Jopengaſſe 26. 
Haartouren= Fabrik. 


— — 


bie Selbst-Erhaltung. ö 


Et ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Meret, 37, Bedford Sq. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. 

läutert ch 46 Abbild 


u haben bei Sa 
Buchhändl. in Danzig, so wie i 
soliden Buchhandlungen. 

Preis 2 Thaler. 


Dr, La Mert’s Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr, La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. s w., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so. wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
1 retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieh-r sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebäude, MN 


i Bun und Waaren 
in der Stadt wie auf dem Lande gegen Feuers⸗ 
beugt zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 
engläubigern gewährt fie beſondern Schutz. 

ransportverſicherungen m Waſſer u. 
zu a werden bei günſtigen Rabattbedingun⸗ 
gen ge . 


Art unter den liberalſten Bedingungen. 


Die a a een aller gegen Be⸗ 
N 


ſchädigungen auf Reiſen aller Art zu billi⸗ 

gen Sätzen, wird dem reiſenden Publikum em- 
pfoblen. i 

Anträge nehmen entgegen und erteilen bereit⸗ 

willigſt jede näbere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, ſo wie die Agenten f 

Sectetair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 

Fr. Sczersputowski jun., Danzig, Reit⸗ 


bahn 13, 
Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 12. 
| Siewert in Ludolphine bei Zoppot, 
David Gabriel in 1 2 
Joh. De in Marienburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
e in Dirſchau, 
C. G. Jander in Mewe, 
rauz Rettig in Pr. Stargardt, 
Kahrau in Marienwerder. 
Carl Braun in Graudenz, 
Howaldt in Chriſtburg, 
Nürnberg in Rieſenburg. 


„Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


iterie » Looſe, 4, 5, %, 4, verſendet billigit 
Vit. Scheler, Berlin, Röntasgr 9. [4627] 


18008) 


« 
— 


K 
empfiehlt 25 
A. Fast, Bangenmarkt3d. 


a RE SE ET Se 
Nacdden ich die comfortable Einrichtung meiner 


oſſen. 
ie ſchließt Lebensverſicherungen aller 


SALON 


zum Haarſchneiden und Friſiren für Herren und Damen. 


| nen fi bis zum 


| 


ckerei zu perpachten. 


Morkſhire⸗Schweine. 


Herbit und n hiten Frübjahr noch Vollblut⸗ 
Norkſhire Sau und Eberferkel abgegeben 
werden. Preis pr. ] 
daſelbſt ein 1% Jahr alter Eder zum 
Preis 8 Fro'or. 


Sachs aus Cöln a R. 


G. Sauer’s 


Jopengaſſe 26. 
Parfümerie, Kamm: und 
Bürſten⸗Lager. 

[4810] 


ch beabſich ige zu Martini meine, in Pelplin 
a. d. Ditb. gelegene, neu eingerichtete Bä⸗ 
Hierauf Reflectirende kön⸗ 
30. d. M. bei mir melden. 


[4357] J. Heſſe, Wittwe. 


In Gr. Walkowitz b. Rehhof können zum 


Stüd 1 Fro'or. Auch ſtebt 
Verkauf. 
4855 


Salons beendet habe, ‚Öffne und empfehle 
ich dieſelben dem hochverehrten hieſigen und 
auswärtigen Pablico zur gefälligen Benutzung 
für Diners, Dejeuners, Soupers, 


Hochzeiten und jeden andern geſellſchaftli⸗ 
chen Verkehr, ebenjo übernehme ich Diners 
und Soupers außer dem! auſe. 
Franz Rösch, 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des 
Kroaprinzen von Preußen. 
[4805] Brodbankengaſſe 44- 
Eu Erzieherin, welche mehlere Jahre in 
Familien tbä ig war, Unterticht in den ger 
bräuchlichſten Schulwiſſenſchaften, der engliſchen 
und franzoſiſchen Sprache, im Zeichnen, Klavier⸗ 
ſpiel und Geſang ertheilt, wünſcht zum 1. Oc⸗ 
tober eine Stelle. Nähere Auskunft ertheil: Frl. 
Fiſcher, Heil. Geiſtgaſſe 117. 4870 
Ein Wirihſchafts⸗Inſpector wird auf einem 
größeren Gute unweit Danzig zum 1. Oc⸗ 


tober cr. zu engagiren geſucht. Das Nähere 


Brodbänkengaſſe 39 im Compioir, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zwiſchen 10 — 12 Uhr. [4850] 


—— 


Fin junges Madchen von 1 aus ans 
Eſtändiger Familie, ſucht als Verkäuferin in 
einem Putz-, Tapiſſerie⸗, oder Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft eine Stelle. Die Exped. der Danz. Big: 
wird nähere Auskunft erheilen. 13723; 


1 e e len b cine 

nderfrau, wird ſogleich geſu un⸗ 

degaſſe et Be 148631 
k 


Nude 
Parforce⸗Jagd⸗Geſellſchaft. 
Rendezvous: Am 17. September 
9 Uhr zu Heinrichau. 
Am 19. September zu Goldau, 


9 Uhr. 

Die Rendezvous für den 21., 23., 
28., 30. September u. 2. October, 
ind in Ric ſenwalde und bei dem 
Gaſtwirth Herrn Sprenger in 
re ſtets Tags zuvor zu er⸗ 
fragen. Vom 5. October ab wird 
3 Mal wöchentlich bei Angerburg 
gejagt. 

Schrader —Rieſenwalde. 14796) 
Graf Lehndorff— Steinort. 


Montag, den )4 September, 


großes Concert, 


ausgeführt von der Victoria ⸗Thester⸗Kapelle, 

mit verſtärktem Orcheſter, unter Leitung des 

Muſik⸗Dirigenten L. Laa de. 

Anfang 5 Uhr Nachmittags. Entrée à 2% Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet da 


Con⸗ 
cert unbedingt im Saale ſtatt. 2 14867 


Laade. 
Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Freitag, den 11. September, 


CONCERT 


d. Leipziger Couplet⸗Saänger⸗Geſellſchaft. 
: ling 7 Uhr. Entrée 3 


— „Rinder 1 spe 4371] 
Vietoria- Theater 
zu Danzig. 


Freitag, den II. September. Letztes 
Gaſtſpiel der Balletgeſellſchaft des Herrn Pas: 
qualis. Des Malers Traumbild. Yan 
taſtiſches Ballet in 2 Acten. Hierzu: Der 
Nechnungsrath und ſeine Tochter. Luſt⸗ 
fpiel in 3 Acten von Feldmann. [4362] 


Theater- Anzeige. 
er lum mache ich die ers 


Ober⸗Präſident der Provinz Preußen mir die 
Conceſſion zu theatraliſchen Vorſtellungen in 
biefigen Stadttheater ertheilt hat. — Um mich 
dieſer Ehre in jeder Beziehung würdig zu zei⸗ 
gen, habe ich Alles gethan, was in meinen Kräfs 
ten jtebt, um dem geehrten Pubtikam gegenüber 
ein entſprechend würdiges Känſtler⸗Enſemble zus 
ſammen zu ſtellen. Wenn meine Bemühungen, 
vieſes erreicht zu haben, einiger Maßen mit dem 
Erfolge im Einklange jtehen, ja darf ich voffen, 
den Erwartungen eines geehrten Publekums zu 
entsprechen und empfeble ich mein junges Uater⸗ 
nehmen dem freundlichen Wohlwollen und der 
Nachſicht deſſelben. — 
Die geſteigerſen Gageforderungen der dar⸗ 
ſtellenden Künſtler haben den Etat im Vergleich 
zu früberen Jahren fo weſentlich erhöht, daß es 
mir nicht möglich fein würde, ohne eine mäsige 
Erböbung des Eintrittspreiſes das Inſtitut auf 
einer, den Anforderungen eines kunſtſinnigen 
Publikums entſprechenden Höhe zu erhalten. Des⸗ 
1 unten au'gefühıte Veranderung in den 
J reiſen. — x 8 
Zu gleicher Zeit ſtelle ich die ergebene Bitte 
an ein bochverehrtes Publikum, in etwaigem 
Falle einer Klage ſich direct an mich wenden 
u wollen und verfihere, daß All s geſcheden 
Jeu, den Ueteltänden und Mängeln abzuhelfen. 
Hiem it verbinde ich die ergebene Einladung 
zu ein em zahlreichen Abonnement. 
Hochachturgsvoll 5 


rgebenſt 
E. Fischer-Achten. 


c bonnements- Bedingungen. 
Ein Platz im Erſten Rang 15 Sgr. 
im Sperrſißz 14 Sgr. 
„ „ im Zweiten Rang 73 Sgr. 
Die Abonnementsliſte liegt vom 10. d. M. 
im Villet⸗Verkaufs⸗Büreau, welches ſich jept 
Breitgeſſe 120 parterre befindet, zur Unterzeich⸗ 
nung bereit. Die Plätze der ge hrten Abonnen⸗ 
ten der vorjährigen Saiſon bleiden, ſoweit es 
der Umbau geitaitet, dis Montag den 14. d. M. 
reſervirt. [4569] 
E. Fischer-Achien. 
Mom und Dienſtag, den 14. und 15. d. 
M. ist unſer Geihält der Friertage wegen 
J.. Leben ſtein, Gebrüder Behrendt 
N . e ‘ 
2 in Dirſch 


7 1 


au. 


. —. —ͥ——?̃ . ] Q 
Für Hausfrauen! 
Bei den jetzt dogen Butterpreiſen iſt es zu 
empfehlen, ftatt, derſelden zum Streichen auf 
Brod Honig zu nehmen. Dieſer fit billig, und 

die Veranderung angenehm. 
44865] Mehrere Hausfrauen. 


No. 1918 kauft zurück die 
Expedition. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 2 


- > 8 ö en 


